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Aus dem Portuglesischen übersetzt VOIl Dr Bruno Kern

Angesichts der Auferstehung
eınes Gekreuzigten
Eıne offnung und eıne Lebensweise

Jon obrınoa

Tote und pfer
Die Menschen begreifen den Tod und das, Was nach ihm ommt, auf ınterschied
liche Weise. Und dieses Verständnis VO  Z 'Tod kann auch en praägen



I17 Zuweilen aben S1e den Tod als das Iriedliche Ende ihres Daseins betrachtet, dem
Auferstehung

IM N-
eine YewlsSSse Natürlichkeit zukommt, und konnte in Kulturen WIe etwa 1mM

wärtigen ten Israel, 1n denen das Volk mehr zählte als der Einzelne, NIr vollendete
sSe1INne Jahre und Jegte sich selinen atern  66 anc werden, WI1e das 1Men
hristentum der IST, gerade durch den '"Tod en und Fülle ekr:;
„Glücklich die, die 1m Herrn entschlafen.“
Alles 1n allem aber bleibt der Tod Negativität. 1eleendie brutale Irennung
trostlos, oder S1€e weigern sich, m1t dem Nichts paktieren Unamuno). Kinige
Erleichterung 1n psychologischer Hinsicht Mag Epikur verschaffen: „Solange du
ebst, hast du keinen Grund, dich den 'Tod kümmern, und WE du TLOT bist,
anns du dich cht mehr kümmern.“ Mehr 1 Sinne der eısher
formuliert Sokrates VOT selinen chtern S ist LU Zeit gehen mich
ZTod, euch ZUen Was ist besser? 1eS ist den Sterblichen verborgen.
Allein die Gottheit weilßs es  06
In den heutigen Überflussgesellschaften WE auch Widerstand dagegen
1bt dominiert die Haltung, dass sich N1C ernsthafit mi1t dem Tod be
schäftigen INUSS Man ne1gt dazıu ihn verbergen und übertünchen
Diese und noch viele andere Verständnisweisen SINd, Wenn mMır der Ausdruck

1st, onen auft den ‘Nod VON ‚1oten  “
Doch 1bt och andere Tote, denen ein ZUSAaTtzlıches Merkmal des C die
Vernunft und auch UrCc den Glauben N1IC aufizulösenden Skandals eigne
Einen größeren STe der Tod VON ern dar, die ihre Tage N1C erTtüllt
en und die SORal unschuldig eInem ord Z pier gefallen S1iNd. Kür Iwan
Karamasow ist eın TOSL, dass nder, die auf eie e1INes Grundbesitzer:
VOIl Hunden zerflleischt wurden, einen gelangen können, S1Ee Teil eiıner
uniıversalen Harmonie Sind. „Darum ee ich mich, meılne intrittskarte
zurückzugeben \wenn S1Ee mich 1n diesen Himmel einladen «] Es ist e1Nn
der cht gyutgemacht werden kann und den immer och 21Dt. nder, auch
Männer, Frauen und Ailte, werden VOIl Regimen der atıonalen Sicherheit
Unrecht ermordet, terben niolge VON „Kollateralschäden“ oder Hunger, der
vollständig überwunden werden könnte.“ Deshalb ab jJetzt, dass das
edenken die „UNSC  igen er VOIL Betlehem“ ernst nehmen ist und
N1IC weihnachtlichem SCverfllachen
E1ın ist auch der ord jenen, die die Gerechtigkeit gearbeitet und
gekämpit aben angefangen VON den Propheten sraels bis hıin den zahllosen
Märtyrern und piern der etzten dreilsig Jahre 1n Lateinamerik. Es INa etwas
erleichtern WISSen, dass 'Tod en hervorgebracht hat und dass einıge VOIL

ihnen 1n irgendeiner Horm lebendig geblieben Sind. Doch angesichts des es
der pier bleibt eın Die Ungerechtigkeit (911 die Besten, jene, die
den Unterdrückten verteidigen sııchen.
Was bis Jetzt €esa: aben, ist nichts Neues, aber rufen 1n Erinnerung,

das ema dieses Beltrags UL ımreilsen. In der STlchen TAdıLiıon
verste das Schicksal des Menschen VO  Z Schicksal Jesu VON azare her In
einer aC IHUSS arheit herrschen: Jesus vollendete seın en NIC. indem



Angesich S‚seıne Jahre erfüllte“, star vielmehr als „Opfer“.® Und die Auferstehung
derbestand N1IC darin, dass einem Leichnam das en wledergegeben wurde, SOIN-
Auferstehungdern dass einem pfier Gerechtigkeit wıderfiuhr Die entrale Aussage ist deshalb, einesdass „der Auferstandene der Gekreuzigte 15 arauı bestand auch der Jesus des GekreuzigtenJohannesevangeliums: Hier erscheint der Auferstandene und zeıgt se1ne uınden

Was 1m Neuen estamen: klar ist, ennoch der olge melstens cht
Und Jolgerichtig auch cht selbstverständlich den Tod Jesu mıt der
ealitä der pier der Geschichte 1n Verbindung bringen. Beiden Sachverhal
ten egegnete mıt einer n  eit, die Z ‘T e1l chuldhaft ist. Genau diese
wollen überwinden, indem sowohl die Auierweckung Jesu als auch ihre
Bedeutung eute verstehen sıuchen.
In der olge werden ZWel Überlegungen anstellen eine eher konkrete
0  ung der pier und eine mehr allgemeine silıchen Existenz 1C
der Auferweckung ereits 1n dieser Geschichte, eiInem Leben 1n Gemeinschaft mi1t
den Gekreuzigten, S1IEe VO  = Krenuz herunterzuholen Auf diese Weise en die
Christen Jetz schon als Auferweckte und gehen ihren Weg 1n emuı angesichts
des Skandals der Geschichte mıt dem Gott der Armen und pier. Doch unächst
eline Bemerkung:
Wir schreiben diese Überlegungen einem VON piern, und versuchen,
Aaus ihrer Perspektive nachzudenken S1e Sind Namlıc die unersetzliche erme-
neutische Hilfe, Texte verstehen, die VOI einem Gekreuzigten sprechen,
der aulerweckt wurde 4 Doch die Schwierigkeit liegt auft der Han  7 Der) en1ge, der
dies chreibt, ist selbst cht pier,
Ww1e die resigen Mehrheiten VON
INHen und Unterdrückten 1n der Ge Der ufor

chichte S1Nd. Wır aben keine Prı Jon Sobrino geb. 938 n Bılbao, Spanıen, ebt und
arbeitet serit vielen Jahren In San Salvador. Fr ist dortmärerfahrung VOI dem, Was S1e CIMD Professor für Theologie und Direktor des Zentrumsnden, erleiden und rhoffen Und Monsenor Romero der Zentralamerikanischen

„das en als selbstverständlich hin Universität nter seinen Veröffentlichungen ist Vor
nehmen“ uUuNnseTe 1tualon ist cht em hinzuweilsen auf eın Zzweibändiges Hauptwerk
asselbe WIe „das Leben cht Tür „Jesucristo /ıdertador”, dessen erster Band auch auf
selbstverständlich en  6 ihre S] Deutsch übersetzt wurde (Christologie der Befreiung, Mainz

Das Massaker seinen UOrdensbrüdern, dem Jontuatiıon 1es cht eißen, dass Sobrino se/bst Aurch einen Zufall entkam, hatnichts VOIl ihrer Situation VeI- theologisch verarbeitet In. Sterben MUSS, Wer Götzen
stehen, doch kann auch N1IC rührt. Das Zeugnis der ermordeten Jesuiten in San Salvador
infach voraussetzen, dass VON (Fribourg Für CONCILIUM chrieb zuletzt über
uNnserer 1Tuatlon ausgehend ereits „Krise und Gott” eft 3/2005. Anschrift: Centro

Monsenor Romero/UCA, apartado 1-17 San Salvador,geeignete en, ihre S1
uatıon erlassen. 1eSs ist ach INne1- Salvador, F-Mail Jsobrino@cmr.uca.edu.Sv.
NEe  3 Dafürhalten e1INn tiundamentales
Problem eine eologie, deren Gott eben eiINn Gott der Armen und pier
ist e1INn Problem, das Spätestens dann N1IC mehr verborgen leiben kann, WE
VOoON Tod und Auferstehung die Rede ist Deshalb können mıiıt einıger
Kühnheit und 1n tastendem Versuch davon sprechen, Wds> die Auferstehung Jesu



[]/ S1e edeute Und VOI ihnen ausgehend können vielleic VOIl uUuNnNsSsSeTeTr
Auferstehung

IM1l
eigenen oÄnung sprechen.

wärtigen
en FEın Drama In ZzWEeI en

Sehr bald wurde das Geschick Jesu 1n den Ereignissen Tod und Auferstehung
zusammengeiasst und verallgemeinert. Es WIC  g! seinen Tod verkünden,

dem oketismus begegnen Doch daraus erga sich die Gefahr, unter-
schlagen, dass Jesus getotet wurde. Es auch© Aaus Jesu Auferstehung
Hofinung schöpfen, aber Aaus der atur deraergl sich die Gefahr, aDel
einseltlg die AaC.es etonen und selne Gerechtigkeit ın den intergrun
treten lassen. Um diesen Gefahren begegnen, rulen die erste hristliche
Predigt ber die Auferstehung 1n Erinnerung, auch WEeINN 3S diese 1n iest
EDFormeln und ereıts theologisch gedeute überliefert ist.
DIie Auferstehung Jesu wurde als TAama 1n Zzwel en dargestellt: lla | habt

16 die Hand VOIl Gesetzlosen Kreuz geschlagen und umgebracht. Gott
aber hat ihn VOI den en des es befifreit und auferwe:  6 AÄApg 2,24
Aasselbe Schema sich 1n ADg y3_11 4,10; 5,30 10,39; DIie
Auferweckung Jesu also als es auft das ungerechte und verbre-
cherische Handeln der Menschen dargestellt, WIe das Wort 66  „aber deutlich
IMNAaC Und diese reC verstehen, LUNUSS sich den Grund VOI

Jesu Kreuzestod VOI ugen en IC irgendjemand wurde auferweckt, SOIl-

dern vielmehr Jesus VOIl azare derjenige, der den Armen das eiIcC es
verkündet und S1e verteidigt hatte, der) en1ge, der die Unterdrücker angeklagt und
enhatte und deshalb VON diesen verfolgt, Z Tod verurteilt und hingerich
tet worden Wi  9 eEHNECMISE, der be1 dem Vertrauen auf einen Gott, der ein
ater 1ST, ijestge  en und sich dem Willen eiINes Vaters anheimgegeben hatte,
der sich immer als unaussprechlicher, cht manipulierbarer (s0tt erwıesen hatte
3G ersten Christen daraus bald die Schlussfolgerung, dass esus verfolgt
und hingerichtet wurde WIe VOT iıhm die Propheten (1 ess 2:45) S1e VeI -

undeten ihn auch als den „Heiligen”, den „Gerechten“, den „Urheber des Le
bens  “ Damıt wuchs die „Ahnlichkei mı1t einem ertüllenden Ende, doch auch der

wurde orößer: DIie Welt entledigt sich der Besten
Auferweckung edeute also VOT allem, einem er Gerechtigkeit widerfahren
lassen, und ‚b e LLUT einen Leichnam wiederzubeleben WE dies alıch die ogische
Voraussetzung ist. S1e ezieht sich N1C iniach auft einen Tod, sondern auf
ein Kreuz; cht einfach auft 10ote, sondern auft pier; N1IC. infach auf eine aC.
sondern aul Gerechtigkeit.



AngesichtsI1} Die Hoffnung der pfer der
AÄus der Auferweckung Gekreuzigten ergeben sich CINLSE wichtige inge Auferstehung
Wir beginnen unNnseTre Analyse miı1t dem Was uns aDel als das Grundlegendste Gekreuzigtenerscheint S1e stiftet der Geschichte der Menschheit dem Kollektivbewusstsein
die Hoffnung als eiNe geschichtlichen Existentials 61in das alles PIAgCI kann
jedoch ohne etwas lorcieren Es handelt Sich unumwunden formulie
Pn C1iNlle Hoffnung für die Cn nNter pier verstehen hier Sowohl die
groißsen Massen der Armen und Unterdrückten die dem angsamen oa ausgelie
lert werden als auch diejenigen die rmordet werden we!1l S16 die Ungerechtig
keit auizeigen und aktiv tür die Gerechtigkeit eintreten
Gewiss wurde und die Auferweckung dazu gebraucht daraus CIM
Hofinung auft e1in Jenseits für alle abzuleiten Doch WEn der Auiferweckte
pier iSt. dann ist die Hofinung, die daraus 1re herleiten kann Hoffnung
für die pier Diese können Hoffinung auft Gerechtigkeit und en aben Was
ihnen auft vielfache Weise vorenthalten wurde Miıt den en des damals
ereits die Jahre gekommenen hilosophen Max Horkheimer kann

gehe darum dass „der Mörder N1IC ber das unschuldige pier tnumphiert“
Der ZWeIıTte Akt des Dramas erTüllt sich Folgendem Gott hat Jesus auferweckt
und seither 1bt Hoffnung 1ür die pier Doch hierbei INUSS sehr PTAZ1ISE
SC1IN denn die Schlussiolgerung könnte Was den betrilit als sehr
buchstäblichen Sinn en erscheinen und als allzı kühn WAäas die orm
IUNg etrifft
Sie haftet aber keineswegs Buchstaben denn S16 entspricht der Hofinung
sraels VON nliang Sl Glauben Gott Zu AÄAusdruck omMm:
der VON SEC1INEeEeM Wesen her Partei iür die ÄArmen ergre: Im Kxodusereignis wird
dies klar Bel den Propheten Spricht Gott VoON den Unterdrückern 516 aller

verurteijlen VON 1a E1 Wort das e1iNne Distanz Z Ausdruck
bringt und auft das Worte der Drohung iolgen Die Unterdrückten dagegen De
zeichnet als „INC1IN e Jesaja Amos Jesus verkündet die Ankunft des
Reiches es und das 1ST Programm „CHZ18 und allein den Armen
Joachim Jeremias ormuliert Konkret sagt ilr werdet lachen“ (dE

Zl DIie Reichen Sspricht keineswegs Zu ihnen sa nI werdet
hungern und e1NeN (Lk V2)| 1eSs 1ST die Parteilichkeit es und SC1INeTr

Verheißungen; S16 SInd voller Mitleid und Gerechtigkeit - und diese Parteilichkeit
erstr. reinster Horm Jesu Auferweckung.
Der zweıte Einwand ist ernster nehmen: Er betrifft die uhnnner VOIN der
Hoffinung der en sprechen nahegele aben Diese Kühnheit

besonders eutlich WE unter piern cht die Einzelnen verste
hen die Sich aus Ireien tücken dazu entschließen für die Gerechtigkei
kämpfen sondern auch die Massen der Armen und Unterdrückten Der Andere
diese ÄArmen bewirken 111e Asymmetrie der Wir:  el (E Vinas) die VOIN

Begrifi cht einzuholen 1ST Und INUSS ZUT Schlussfolgerung kommen dass
die 1C Ärmen N1IC können Was 1ür die pier VON eute Hofinung



I17 1mM Allgemeinen und insbesondere 1 Hinblick aul den 'Tod edeute Ich weiß
Auferstehung auch N1IC. ob der erhellende Satz Adornos sich auft gyleiche Weise auft und

IM- Nicht-Arme anwenden ass „Hofinung gibt immer LUT für die Anderen,wärtigen niemals einen selbst.‘“© Ich ylaube NIC. dass sich dies auch aul die ÄArmenen
hbeziehen ass Ich ylaube vielmehr, dass S1Ee alles eCcC aben, sich selbst
en und hoffentlichen S1E auch Hofinung für die Übrigen.
Das unNns cht daran, etwas aruber 9Was die pier 1M Sinne des
oroßen „Anderen“ uns angesichts VOI Jesu Auferweckung denken und er
ien Zuweilen hält selbstverständlich, dass ihnen leicht fällt, aul e1In
en ach dem Tod offen, denn das en hier begegnet ihnen höchst
eindselig Wäas Ja die Bedingung für die Religion überhaupt sSEe1 und ach
Karl Marx die eligionen prontierten, gedeihen. Doch die ınge stellen
sich cht infach dar Ich möchte eiıne gyelehrten AÄAutoren zıt1eren, sondern
er en Tau Wort kommen lassen, die ne hatte, die aul
Weise rmordet wurden: „Ein en ach dem Tod ohne 1' Wie zuvorkom-
mend!“ Ich gylaube nicht, dass S1e damıt ZU Ausdruck bringen WO 99  n  (

ung geben“ [ Anspielung auft die Auierweckung Jesu, 1E
cht viel wusste), SONdern: „Das Leid, 1n dem ich immer en musste, eın
Ende aben  66 (wovon S1e erdings etwas verstand, eiıne solche Zukunit
verschafite Trost)
Ich meıne, dass das Innere der pfer N1IC völlig durchleuchten können. Es
tällt N1IC schwer, ihre onkreten Hofinungen kennen, doch Was ihre Hoffnung
SCHIieC  IN In ihrer qQUanZen 1St, das bleibt Geheimnis. AÄAus meınem Blick:
WIin VOIl außen betrachtet, meıine 1ch dass S1E Hofinung 1n der Auierweckung
Jesu en können, der en ekreuzigter ist WIe S1e selbst aber nicht, WE

ihnen dies als Glaubenslehre gepredi WIr| sondern n WEn ihnen
als „gzute Nachricht“ 1 1e und m1t der Glaubwürdigkeit eines 1SCNOIS Romero
verkündet

I Dıe offnung der Nicht-Opfer
Und WI1e STEe die Hofinung der Nic  en, der Nicht-Opier? Ich gylaube
sehr wohl, dass die Auferweckung Jesu 1n ihnen 1n unls also olinung e -

wecken kann ber unter ZWel edingungen
DIe erste edingung hat mıt der eigentümlichen eala der Nicht-Opier tun./
DiIie edingung esteht darın, 1n irgendeiner‘ Weise, WEl auch 1LL1UT 1ın analoger
Entsprechung, der irklichkeit der pier aben, dass der Tod auf
irgendeine Weise wIe Jesu Tod ein Kreuzestod 1ST. Das olgende soll diese
Analogie verdeutliıchen Wenn der eigene Tod cht das Ergebnis biologischer
Begrenzungen oder der Verausgabung für das eigene en 1St, WE VIeE  ehr
das Ergebnis der ebenden Hingabe die Anderen und das, Was den
Anderen wertlos, schutzlos, Ergebnis VON Ungerechtigkeit ist, dann werden
dieses en uınd dieser Tod dem en und Tod Jesu Dann und Aaus



sStTlicher Perspektive dann kann auch der Hoffinung der uler. Angesichts
weckung eilhaben Mit einem Wort Die Teilhabe Leben und Geschick Jesu der

Auferstehungvermiıtte die Hoffinung, dass sich auch mıt unls das vollzieht, Was 1n Jesus
verwirklicht wurde. eINES

GekreuzigtenAufiserhalb dieser Gemeinschaft miıt dem ekreuzigten und damıiıt mıt den
Gekreuzigten, WEn auch 1n analoger Weise ITUC die Auiferweckung lediglic.
die Möglichkeit des Überlebens Au  N Und der unzweilfelhaft klassischen Tadıtlıon
zufolge vermıtte diese Möglichkeit N1IC unbedin Hoffnung, da S1Ee sowohl
Rettung als auch Verdammnis nach sich ziehen kann Damıit die Auferweckung
ZUTr Rettung WIr| IHNUSS SIn der nade  6 terben Damıt S1e Hoffnung erweckt,
IN UuUS$S „ Kreuz sterben“ und auf diese Weise selbstverständlich
größerem oder geringerem das Leben, die Sendung und das Geschick Jesu
1mM Vertrauen und 1n Hıngabe Gott den ater bis ZEnde nachvollziehen.
Die zweiıte Bedingung hat mi1t uNnseTer Subjektivität tun Wie ist möglich, den

des es überwinden, der scheinbar aller Hofinung eiINn Ende SETZT,
ob 1LLU Sind oder nicht? Die Antwort araıı kann persönlic sSein
ber können hier einen Weg vorschlagen: Uuls$s dem größeren der
Ungerechtigkeit auszusetzen, der den em Jjetz schon den "Tod bringt und
diesen raktisch überwinden versuchen.
Das TYTSTEe besagen, dass die Auferweckung eines ekreuzigten uUuns cht
VOT die rage stellen INUSS, WIe uns UNSerem eigenen ünftigen Todver.
ten, Ssondern auch, WIe uns hier und eute Z Tod und Leben der Anderen
ver'  en Das /weite ist die rage, Was tun können, damit die pier Hoffnung
aben
Was das TSTe betrifft, die Hofinung auft die eigene Auiferweckung sprechen
Jetz VOI den Nic  en triılit arau das Wort des vangeliums sich
selbst VEIZESSCIL, sich gewinnen. Derjenige, {ür den der eigene Tod der

schlechthin und die Hoffnung aul ein Überleben die stärkste SUC
1ST, hegt weder eine hristliche och eine VON Jesu Auiferweckung ausgehende
Hoffnung.
Zum zweıten un Das Vergessen sel1ner selbst IHNUSS miıt dem edenken die
pier einhergehen, Wäas dazıu dass sSe1INn en S1Ee verausgabt und
damit das egente1 dessen Iut, Was die ater Iun Der entschlossene, konsequent
durchgehaltene Kampi die pifer erzeugt unls NIC automatisch Hoffnung,
aber kann S1e erwecken. Und stimmt, dass immer da, auirichtige 1e
1DL, oÄinung ulkeimt. 5  1C jedes en oibt ass Hofinung“; sa
Moltmann, „Wwohl aber das en Jesu, das 1n der Jle das Kreuz und den 'Tod
aut sich nahm.“® Wo 1e herrscht, dort können die Armen oÄnung aben
und mı1t ihnen



I]
Auferstehung Im inklang miıt der Auferweckung Jesu leben

IM- Von der Auferweckung Jesu ist 1mM Neuen estamen ın uınterschie  chenwärtigen
! eben usamme  ängen die Rede Bis Teuz aben uUunls auf die Hoffnung konzen-

trıert, die sehr wohl die se arstellen kann, die sich das Menschsein TrTe
etwas 1n dieser WO m. E Ernst (016 1n seinem Werk NzZI Hoffnung

eliz möchten knapper HKHorm andere Aspekte der Auferweckung
Jesu ansprechen, die ZUuUSsSsammen miıt der Hokfinung eine menschliche und christli
che Lebensweilise prägen können.

„DIie undmalile des LL bereıts Jetz In der
Geschichte als Auferweckte leben

In der Auferweckung Jesus erhöht Er ebt 1n der Füle, doch C: die
Wundmale be1 Umgekehrt können 9 dass mı1t den uınden der
Geschichte eDen, aber auch der Fülle eilhaben können. Fragen 3 NUN,
WIe als Auferweckte 1n der Geschichte en können.
Der 1st N1C S  = DIie Christen 1 orinth y]laubten, mi1t außergewöhn-
en Phänomenen, undern, der Gabe, Zungen reden, und der Ekstase
bereıts 1ın der irklichkeit der Auferweckung eben, und olften N1C. einmal
mehr auft die Auferweckung Ende S1e yıngen weıt, Jesus verüuchen, und
us mMuUusSSTe S1e zurechtweisen: „Niemand kann 1mM amen des Geistes
JEesus se1 veriflucht‘“ (1 Kor Z5)) E1n anderes, N1IC fernes eispiel: In den
Priesterseminaren und Ööstern reC üblicherweise den 7 ölibat als
die bessere eNSIOoTrTmM damıt, dass der Fülle der Auferweckung eilhaben
Äässt, weil VOIl den materiellen Bedingungen des Daseıins wegiTührt und die
mmische Realıtäteran
Dieser Gedanke ist SC und gyelährlich, aber 1St N1IC. völlig abwegig, denn
ware Ja aDsur' WwWenn Jesus ın der Fülle und N1IC. davon aul unls überginge.
Es oMmMm arau All, WISSen, WwWIe und ınter welchen Bedingungen Jetz
schon als Auferweckte en können. Wır meıinen, dass WIFL, damıt dies gyeschieht,
1N der Geschichte etwas VOIl der „Fülle“ und dem „Trium en mMuUusSsen

ELWAaSs, das den Geschmack einer Unmöglichkeit hat, die Wir'  el DIe
Fülle esteht immer 1n der jebe, und der Triumph 1n der Überwindung des

Eg01SmMus. Betrachten dies 1n drei unterschiedlichen Weisen:
Die erste Weise ist eın Leben In reiheit, das den Egozentrismus besiegt. DIie
Freiheit bringt „Fülle“ Z Ausdruck, WEn S1E unNns 1n die Geschichte einweIlSt,

eben, und „Triump Wenl für S1E eın Hindernis mehr 1bt In

paradoxer Weise formuhiert edeute Freiheit also, sich die Geschichte
binden, S1e retten Das 1sSt Wäas Jesus dem ohannes ber sich selbst
sagte: „Niemand ntreilst |das en mIr, sondern ich gebe aus irelem
Willen hlIl 06 (Joh 10,18 In dieser Freiheit Bischof Omero Er die
AÄArmen und nichts sehr WIe S1e (Fülle) Und ihn ähmte keine ngs
VOTI irgendeiner Gefahr Triumph).
DIie zweiıte Weise ist die Freude, die die Traurigkeit besiegt. In Situationen oroißen



e1. erscheint albern, VOIN Freude reden. Doch ist möglich, Ja SORal Angesichts
dernotwendig, und 1n Gemeinden der ÄArmen omm dies auch VOL. Sie kommen

ZUSdINIMMEN, singen und jelern, ihrer FHreude aruber Ausdruck Auferstehung
eINESverleihen, dass S1e ZUSammmmnmen sind (Fülle Und S1e können das deshalb tun, we1l GekreuzigtenWIe Gustavo Gutierrez 1n einer Gemeinde AIIHeT eute hörte „das egentei

der Freude N1C das Le1ild 1St, sondern die Traurigkeit. Wir leiden, aber S1INnd
cht aurıg  04 Irumph nmitten unzähliger TOoObleme sagte Bischof Romero:
„Bel diesem Volk {ällt leicht, eiInNn guter Hirte sSe1iINn  06
Die dritte Weise ist die Gerechtigkeit und die 1ebe, „die Gekreuzigten DOM Kreuz

Olen  “ Wiır aben hier miıt einem ‚Xtirem der Analogie tun Als
Auierweckte en heilst als Auierweckende eben, „die pier VO  z Kreuz olen“,  “
S1IE „auferwecken“. 1eSs ist e 9 Wds> TO asaldäaliga auf den etzten Seiten die
SEeS es verkündet „Weil ich auierstehen werde, INUSS ich selber auferwecken
und Auferstehung bewirken |erAkt des aubens die Auferstehung hat
eline Entsprechung 1n einem Akt der Gerechtigkeit, des Dienstes, der olidarıtät,
der ebe  « DIie pier auizuerwecken edeute Füle, und die Überwindung des
KgZ0O1SMUS, der Gefahren und damıt verbundenen ngs edeute TIriıumph.

„Der Erstgeborene von vielen Geschwistern”:
In Gemeinschaf miıt den Opfern

DIie erste (Generation der Christen laubte, dass m1t der Auferweckung Jesu die
unıversale Auferweckung nahe gekommen SEe1 (1 ess Kor 155l S1e
blieb dUu>S, aber blieb die 1NS1IC estehen Jesus wurde N1IC als Einzelner
auferweckt, sondern als „der Erstgeborene VOI vielen Geschwistern  DL (vgl Röm S,
2 9 Kor SS Kol 1,18 Offb S)) DIie Auiferweckung beinhaltete Gemeinschaft
miteinander, Was 1n Kulturen, 1n denen der ndividualismus N1IC gyewuütet hat,
eine Selbstverständlichkeit ist. Es hat wen1g SInn, VOI der „Fülle“ e1InNes einzelnen
Individuums sprechen.
Wenn der Erstgeborene en Gekreuzigter 1st, dann können die eschatologi-
sche Gemeinschaft sehr wohl VOT allem als Gemeinschaft VOIN Armen und piern
begreifen Was ereits 1n der TAadıllıon der Makkabäer vorausgesetzt und
anac. 1n einem welteren und analogen Verständnis, als unıversale Gemein-
schafit Und können auch Jetzt schon die Gemeinschafit Nnner. der
Geschichte verstehen. Konkret können die Kırche als Kirche der Armen
begreifen Von Lateinamerika Aaus die 1NS1IC iormuliert, dass die Armen
„Prinzip ihrer Struktur, Organisation und Sendung“? S1iNd. Und Moltmann be
hauptet wiederum, dass die wahre Kirche 1n der „latenten Bruderschafit des 1n den
ÄArmen verborgenen Weltenrichters präsent 1st. Das envollzieht
sich 4n Gemeinschaft“, und 1n deren Zentrum STEe der Erstgeborene, en
Opfer”. DIie Armen und pier Sind nIe® L1LUr Adressaten des thischen Handelns
der Kirche, sondern deren Zentrum S1e Sind die chse, die S1e auf hristliche
Weise 1n Bewegung hält



[ „Der Erstgeborene Im Glauben” miıt Gott demutig In der
Auferstehung

IMs Geschichte unterwegs
wärtigen Jesus ist der rste, der Gott gelan: ist ber ist auch der TSTe auf dem

Leben Weg Gott Er 1n der Geschichte unterwegs, indem die Gerechtigkeit
tatkräiftig verwirklichte und zärtlich €  © WIe be1l 1C heilßt Zum Schluss
sprechen ber das „demütige Unterwegssein mi1t“
Von Jesus aben dies ereits YEeSa: Er INg seinen Weg Vertrauen auft
einen Gott, der aier1st und der verfügbaren gabe einen ater, der Gott
ist. Er INg seiınen Weg als einer, der 1 ater ruht, und en für einen Gott, der
ihn nicht ZUr Ruhe kommen ließ Die Auferweckung die en  ige egegnung
miıt diesem ater-Go
Wır Sind Z selben Gott hın unterwegs, der uUunNns ebenso gygeheimnisvoll ist WIe
für Jesus. Und dass sich unNns das Ende dieses eges als „Auferweckung“ arbıe
tel, nimmt dem Unterwegssein N1IC VOIl diesem eheimnischarakter, 1 egen-
teil, wird dadurch och verstärkt Man kann erahnen, olfen, doch INUSS

weitergehen.
Ich gylaube, dass diengdes eheimnisses immer VOIl kategorialen Erfah

ausgeht DIe S1Ee ausmachenden emente geben denken, ohne dass
Vernunft und Herz Ruhe kämen, S1€e ben eine Anziehungskrait AaU>S, ohne
dass das erreichen könnten, Was uns immer VOTAaUS liegt oder dahinter,
arüber, darunter. Sie Trhellen den Blick, ohne dass die Dunkelheit völlig
überwunden ware, S1e erireuen das Herz, ohne dass Iwan Karamasows Protest
ZU Verstummen gebracware
Ich gylaube, dass sowohl die Wir.  eit, die „Auiferweckung“  6 genannt WIr| als
auch die Wir:  ©  eit, die 99  O genannt WIr' SOZUSaRCIH aus dem „Stoff“ Sind,
der die Erfahrung des Geheimnisses geeignet 1St. Die „Auferweckung“ Spricht
VOIl Leben und Tod, VON der nade der einen und der un der anderen, und
das 1n ihrer ndgültigkeit, und ohne dass etwas „Deweisen“” könnte 99  66
ifenbart sich uUunls als Ursprung alles ens und als Ende, das alles größeren
Fülle des Lebens hinzieht inmiıtten elines unendlichen Schweigens. el
aten S1Nd eheimnisvoll
Sicherlich 21DT immer Anhaltspunkte: Für die Auiferstehung Sind dies die
Zeugnisse des Neuen estaments, das Alter der Berichte, die Aufrichtigkeit der
Zeugnisse. 11 Aulserdem o1bt die profanen Überlegungen, die Zeugnisse d.
dass mıt Gott YEWISS eher möglich 1St, Mensc  eit verwirklichen, als
ohne ihn Doch ich meıine, dass 1n beiden Fällen einen „Überschuss“ /1bt und
dass das „Geheimnis Geheimnis blei Ich y]laube nicht, dass e1IN! Vorstelung
VON Gott den Geheimnischarakter der Auferstehung liminiert oder reduziert, und
ebensowenig gylaube ich, dass elne Vorstellung VON Auferweckung den Geheim
nischarakter es elımıiniert oder reduziert. Doch el! Wirklichkeiten nähern
sich einander A, verstärken sich gegenselllg und münden 1n en etztes e1ım
N1s Gott, der alles allem sSe1ın
Vielleicht können miıt denen des Propheten IC iormulieren. Wenn

durch die Geschichte NC uUuNsSsSeIE6EIIN Weg gehen und versuchen, die
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Angesichtsekreuzigten VO  = Kreuz olen, den veracnrnteten und Z Verstummen C
derTachten pfern Zärtlichkeit schenken, WeNn 1n emu und 1n dem Schweigen
Auferstehungunterwegs Sind, das uUuns die Erinnerung I]wan Karamasow abverlangt, dann
eINeESkönnen vieleıc geschehen lassen, dass das letzte Geheimnis, Gott, Gekreuzigtenen geES  € Und vielleic aben dann die Hofinung, dass Ende

dieses eges diesem Gott 1n der Gemeinschaft der Auiferweckten begegnen Das
alles können MG 1n eliner bloisen „Lehraussage“ es  en ber können
dieNgmachen, dass die Hoffnung welser ist als das Absurde

Fjodor Dostojewskij, Die Brüder Karamasow, übers. VOIl Ruoff und Hofimann,
München 1978, 331

„100.000 Menschen sterben täglich Hunger der selnen unmittelbaren Folgen. Alle
sieben Sekunden stirbt ein unter ehn Jahren, und alle vier Minuten erblindet eın Kind
aufgrund VON Vitaminmangel. Eın Kind, das eute Hunger stirbt, ermordet.“ Jean
Ziegler (Sonderberichterstatter der UNO rnährungsiragen) 1n einem Nterview 1n 'alSs
VO'  3 Maı 2005

„Der Satz, der Tod SEe1 immer dasselbe, 1st abstrakt WIe ınwahr“: Theodor Adorno,
Negative Dialektik, Frankfurt Maın 1966, 364

Wir haben 1es näher ausgeführt 1n Jon Sobrino, fe Jesucristo. ENnSayo desde las
victimas, Madrid 1999

Max Horkheimer, Die Sehnsucht nach dem qganZ Anderen. espräc miıt Hellmut Gumnior
1970), 1n Max Horkheimer, esammelte Schriften, {% Frankfurt a.M 1985, 380 DIie
gyesamte Passage ist bis eute VON hervorragender Bedeutung. Und besonders erhellen! ist das,
Was über die eologie gesagt „1heologie bedeutet hier das Bewusstsein davon, Aass die
Welt Erscheinung 1st, Aass S1e N1IC die absolute Wahrheit, das Letzte ist. Theologie 1ST ich
drücke mich bewusst vorsichtig AUS die Hofinung, Aass be]l diesem Unrecht, durch das die
Welt gekennzeichnet 1St, nicht bleibe, ass das Unrecht HIC das letzte Wort sSe1In möge.“
(Ebd.)

AÄAnm Übers:: Das /itat konnte der VOILN UTtTOr angegebenen Fundstelle (Gesammelte
Schriften, 1G Frankfurt, 1995, 341) aut Deutsch nicht veriliziert werden.

Der ermiInNus „Opier* hat einen weıten Bedeutungsumfang und ist ın sich komplex. Man
kann z B 1ın einer Überflussgesellschaft leben und AaDel Opfer elines entmenschlichenden
Systems se1n, DIS hin DrogenabhängigkeitAngesichts  Gekreuzigten vom Kreuz zu holen, den verachteten und zum Verstummen ge-  der  brachten Opfern Zärtlichkeit schenken, wenn wir in Demut und in dem Schweigen  Auferstehung  unterwegs sind, das uns die Erinnerung an Iwan Karamasow abverlangt, dann  eines  können wir es vielleicht geschehen lassen, dass das letzte Geheimnis, Gott, unser  Gekreuzigten  Leben gestaltet. Und vielleicht haben wir dann die Hoffnung, dass wir am Ende  dieses Weges diesem Gott in der Gemeinschaft der Auferweckten begegnen. Das  alles können wir nicht in einer bloßen „Lehraussage“ festhalten. Aber wir können  die Erfahrung machen, dass die Hoffnung weiser ist als das Absurde.  1 Fjodor M. Dostojewskij, Die Brüder Karamasow, übers. von H. Ruoff und R. Hoffmann,  München 1978, 331.  2 „100.000 Menschen sterben täglich an Hunger oder seinen unmittelbaren Folgen. Alle  sieben Sekunden stirbt ein Kind unter zehn Jahren, und alle vier Minuten erblindet ein Kind  aufgrund von Vitaminmangel. Ein Kind, das heute an Hunger stirbt, wird ermordet.“ Jean  Ziegler (Sonderberichterstatter der UNO für Ernährungsfragen) in einem Interview in E/ Pais  vom 9. Mai 2005.  3 „Der Satz, der Tod sei immer dasselbe, ist so abstrakt wie unwahr“: Theodor W. Adorno,  Negative Dialektik, Frankfurt am Main 1966, 364.  *4 Wir haben dies näher ausgeführt in: Jon Sobrino, La fe en Jesucristo. Ensayo desde las  victimas, Madrid 1999.  5 Max Horkheimer, Die Sehnsucht nach dem ganz Anderen. Gespräch mit Hellmut Gumnior  (1970), in: Max Horkheimer, Gesammelte Schriften, Bd. 7, Frankfurt a.M. 1985, 389. Die  gesamte Passage ist bis heute von hervorragender Bedeutung. Und besonders erhellend ist das,  was über die Theologie gesagt wird: „Theologie bedeutet hier das Bewusstsein davon, dass die  Welt Erscheinung ist, dass sie nicht die absolute Wahrheit, das Letzte ist. Theologie ist - ich  drücke mich bewusst vorsichtig aus - die Hoffnung, dass es bei diesem Unrecht, durch das die  Welt gekennzeichnet ist, nicht bleibe, dass das Unrecht nicht das letzte Wort sein möge.“  (Ebd.)  6 Anm. d. Übers.: Das Zitat konnte an der vom Autor angegebenen Fundstelle (Gesammelte  Schriften, Bd. 16, Frankfurt, 1995, 34f) auf Deutsch nicht verifiziert werden.  7 Der Terminus „Opfer“ hat einen weiten Bedeutungsumfang und ist in sich komplex. Man  kann z.B. in einer Überflussgesellschaft leben und dabei Opfer eines entmenschlichenden  Systems sein, bis hin zur Drogenabhängigkeit ... Hier beziehen wir uns mit diesem Ausdruck  auf Menschen, die aufgrund von Unterdrückung und repressiven Maßnahmen in ihrem Leben  und ihrer grundlegenden Würde bedroht sind.  8 Jürgen Moltmann, Umkehr zur Zukunft, München 1970, 76.  9 Ignacio Ellacuria, La iglesia de los pobres, sacramento histörico de liberaciön, in: ECA 348/  S49 7LT  10 Jürgen Moltmann, Kirche in der Kraft des Geistes. Ein Beitrag zur messianischen Ekklesiologie,  München 1975, 147.  11 Um die Akzeptanz für sie zu erleichtern, sagt man, dass das christliche Verständnis von  Auferstehung glaubwürdiger sei, da es besser als andere Auffassungen die körperlichen,  sozialen, ja sogar kosmischen Aspekte integriere - im Unterschied etwa zu den Symbolen, die  der griechischen Philosophie entstammen.  Aus dem Spanischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.Hier beziehen uUunNs mit diesem Ausdruck
auftf Menschen, die aufgrund VON Unterdrückung und repressiven Maisnahmen 1n ihrem en
und ihrer grundlegenden Würde bedroht S1Nd.

ürgen Moltmann, ITmkehr ZUT Zukunft, München 1970,
Ignaclo Ellacuria, glesia de I0S hHodres, Sacramento historico de liberaciön, In ECGCA 348/
JOE

ürgen Moltmann, Kirche In der Kraft des (jeistes. Ein Beitrag ZUT messianischen Ekklesiologie,
München 1975, E
I Um die Akzeptanz S1e erleichtern, Sa: IN Aass das hristliche Verständnis VOIL

Auferstehung glaubwürdiger sel, da besser als andere Aufassungen die körperlichen,
sozialen, Ja SORal kosmischen Aspekte integriere 1mM Unterschied etwa den Symbolen, die
der griechischen Philosophie NTS'  men

Aus dem panischen uUDerse VON Dr. Bruno Kern


